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tation für Gewerbe über dieſen Gegenſtand eingeholt hat. 
Der erſtattete Bericht weiſt auf die Conſtruction von Lampen 
hin, welche ohne Gefahr einer Exploſion bewegt werden 
können und ſich daher zur Beleuchtung von Wirthſchafts⸗ 
räumen auf dem Lande eignen. Der Miniſter des Innern 


um an eine wahnſinnige Wittwe zu denken.. Man wird 
ſich alſo in Compiegne amüſiren; man amüſirt ſich ſchon, 
wenigſtens ſo lange man ſich nicht langweilt. Ich habe ſtets 
ein wenig Mißtrauen in die anbefohlene Fröhlichkeit; es wird 
mir ſchwer zu glauben, daß man dort unten luſtig iſt, während man 
in Paris dem Andenken der Todten fo viele Spenden bringt... 


i N at den Bezirks⸗Regierungen von dem Inhalte des Berichts 
Knigge zu Gifhorn das emeine neh i ſowie dem u. gegeben Nächſten Sonnta ae en, 
{ 1 | 5 g, den 15., wird indeß die Fröhlichkeit ſo 
aan zu Krepſchau, dem Eteinieher Jas zu Prie⸗ „[Die Klage des Prinzen Wilhelm v. officiell fein, daß fie einſtimmig iſt. Man wird den e 


edeberg N.⸗M. 


tendantur⸗Aſſeſſoren * und Klein 5 Militair⸗ 
Intendantur⸗Räthen zu ernennen, jo em itair⸗Inten⸗ 

ann den Character als Militär ⸗Intendantur⸗ 
Rath beizulegen. 


Der K. Regierungs⸗ und Baurath Aßmann zu Liegnitz iſt 
als folder bei der dortigen K. Regierung angeſtellt worden. Dem 
K. Eiſenbahn⸗Bau⸗Inſpector Köpke zu Hannover iſt dle erste 
Bau- Inſpeckorſtelle im techniſchen Eiſenbahn⸗Bureau des K. Mi⸗ 
niſterlums für Handel ꝛc. verliehen worden. Der im Präſidial⸗ 
Bureau der Seehandlung beſchäftigte Geh. Kanzlei⸗Secretalr 
me ift zum Geh. exped. Secretair und Calculator ernannt 
worden. 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen 16. November 83 Uhr Abends. 

Berlin, 16. Nov. Der Abg. Löwe bereitet einen 
Antrag auf Beſeitigung der Garteleonvention mit Ruß⸗ 
land vor. 

Rendsburg, 16. Nov. Der Provinzial - Landtag iſt 
über ſämmtliche Felitienen, welche die nach Dänemark aus- 
— ordſchleswiger betreffen, zur Tagesordnung 

om, 16, Det. Der Biſcef von London if 
- Rondon, 16. Det. Der of von London iſt zum 
Erzbiſchof von Canterbury ernannt worden. 


„d h i 
ſparen ee nach allen Seiten zu empfehlen. 


anau] 
gegen feinen Vater, den Exkurfürſten, iſt vom Geric abge⸗ 
wieſen. Dieſelbe war nicht auf Zahlung der Apanage, die er 
jährlich erhält, ſondern der 10,000 Thlr., die ſeiner nun ge⸗ 
ee Gemahlin vom Kurfürſten verſprochen waren, ge⸗ 
richtet. 

Frankfurt a. M. [Segen die Entſcheidung des 
Cultusminiſters.] In der letzten Sitzung der Stadtver⸗ 
ordneten kam eine Verfügung des Cultusminiſters, nach 
welcher der jüdiſchen Realſchule die Ertheilung des Berech⸗ 
Sue e zum Freiwilligendienſt an ihre chriſtlichen 
Schüler nicht geftattet fein fol, zur Verhandlung. Nach 
längerer Debatte wurde der Antrag angenommen: „Der Ma⸗ 
giſtrat möge im Einverſtändniß mit den Stadtverordneten 
dahin wirken, daß der Widerruf der erwähnten Beſchränkung 
in erfolge.“ 

resden, 14. Nov. [Eine königl. Verordnung! 
ſetzt Perſonen, welche bei entehrenden Vergehen nur beſchränkt 
klagfrei erklärt, aber in Ermangelung mehreren Verdachtes 
freigeſprochen worden ſind, wieder in den Genuß der dadurch 
verluſtig gewordenen Ehrenrechte ein. r 
arlsruhe, 14. Novbr. Der „Karlsr. Ztg.“ zufolge 
werden demnächſt in Berlin Verhandlungen zwiſchen der 
preuß. und hieſigen Regierung behufs Regelung der Verhält⸗ 
niſſe der beiderſeitigen Gerichtsbarkeit ſtattfinden. 
Oeſterreich. Wien, 14. Nor. [Die Anglo⸗Auſtrianbanl 
at für den 23. und 24. d. eine Subſcription auf die Lemberg⸗ 
zernowitz⸗Jaſſyer Prisritäten dritte Emiſſion im Betrage von 
7,800,000 2 Silber angekündigt. Der Emiſſtonscours für eine 
auf 300 in Silber lautende 5procentige Obligation beträgt 
207 2 Stber; die Einlöſung der Coupons erfolgt ohne Abzug 
in effectiver Währung. W. x) 

Peſth, 14. Nov. Im Unterhauſe] wurde der Ge⸗ 
fegentwurf über den Ausgleich mit Croatien einftinmig 
angenommen. N. T. 

Trieſt, 14. Nov. [Der Lloybbampfer „Pplade“] iſt 
mit der oſtindiſch⸗chineſiſchen Ueberlandpoſt aus Alexandrien ein⸗ 
getroffen Die überbrachten Nachrichten reichen aus Bombay bis 

um 44. Oct., aus Calcutta bis zum 19. Oct., aus Singapore 
is zum 8. Oct. und aus Hongkong bis zum 2. Oct. (W. 2.) 

Schweiz. Bern, 11. Nov. [Die Beſeitigung der 
Sprenggeſchoſſe.] Der ſchweizeriſche General⸗Conſul in 
Petersburg, Fr. A. Glinz, berichtet über das Reſultat der 
daſelbſt Behufs Nie Een der Sprenggeſchoſſe vom Kriegs⸗ 
gebrauche abgehaltenen Conferenz. Laut dieſem Berichte geht 
daſſelbe dahin, daß alle Exploſivgeſchoſſe unter 400 Grammes 


tag der Kaiſerin feiern. Ich fordere die Eingeladenen der 
2. Serie auf, ihr Bouquet nicht zu vergeſſen. Dieſer Unfall 
iſt nämlich in einem der letzten Jahre einem der hohen Feſt⸗ 
enoſſen begegnet, und er mußte zu einem Staatsſtreich ſeine 
Jaflucht nehmen, um ſich Blumen zu verſchaffen; das heißt, 
er hat das Bouquet eines ſeinet Collegen geſtohlen, welches 
dieſer bei Seite gelegt, und hat es bis zum Augenblick der 
Ueberreichung ſorgfältig hinter ſeinem Rücken verborgen. 
Obgleich dies wahrſcheinlich der erſte Diebſtahl dieſes Be⸗ 
amten war, ſo hat ihm ſein College doch kaum verzeihen 
können. Man zeigt mehr Nachſicht bei einem Rückfall und 
bewundert die Gewohnheit. 

» Paris, 13. Nov. [Prozeß wegen der Vorgänge 
auf dem Montmartre und der Subſcription für das 
Baudin⸗Denkmal.] Die Angeklagten, theils Perſonen, 
welche ſich am 1. Nov. am Grabe Baudins befunden, theils 
Redacteure, welche die Subſeription für Baudin angekündigt, 
ſind beſchuldigt, „Umtriebe im Innern“ gemacht und zu „Haß 
und Verachtung gegen die Regierung angereizt zu haben“. Die 
Ovation am Grabe und die Subfeription ſollen nach der, 
freilich ganz erweislos hingeſtellten Behauptung der Anklage 
in Zuſammenhang und nach einem vorbedachten Plan ins 
Werk geſetzt ſein. Der Abg. Baudin wurde bekanntlich in 
Folge des Staatsſtreichs er als er unbewaffnet von 
einer Barrikade herab den auf Befehl Louis Napoleons vor⸗ 
rückenden Soldaten, die von dieſem lals Präſidenten beſchwo⸗ 
rene Verfaſſung vorhielt. Wenn man das Verhalten eines 
ſolchen Mannes preiſt, folgert die Anklage, empfiehlt man den 
jetzt regierenden Kaiſer der öffentlichen Verachtung. — Be 
dem Verhör gaben die Angeklagten im Allgemeinen die bes 
haupteten Thatſachen zu, beſtreiten nur die angeführten Be⸗ 
richte des „Gaulois“ als denunciatoriſch gefälſcht und ftellen 
in Abrede, ſich gezen das Strafgeſetzbuch vergangen zu ha⸗ 
ben. Die Ausſagen der Entlaſtungszeugen waren den Ange⸗ 
klagten durchaus günſtig. Was die Belaſtungszeugen anbe⸗ 


langt, ſo waren dieſelben wohl meiſtens nur Polizeiagenten. 


Dieſelben trugen freilich alle möglichen Anzüge: Jacken, Blou⸗ 
fen, Ueberröcke, Mäntel, die einen ſollten Arbeiter, die ande 
ren Studenten, die dritten Commis vorſtellen. Die Ausſagen 
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in Zukunft von der Anwendung im Gefechte ausgeſchloſſen 
ſein ſollen. a g 


geftellt werden muß, wie die Abſtimmung vom 20. December 


a die Regierung anführt, alle Portobefreiungen auf⸗ von welcher der Kaiſer bekanntlich geſagt, daß jie, 
: die der füͤrſtlichen Familien, wie der Vereine, England. London [Aus Sydney wird vomg, n Nach ; g Biie ae 
derſelben en. ie fen . 280 1 ee. die Ei \ x 1 wid 5 en poofaten EL 
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dooner „Marian Neuny“ gekapert und die gefammte Be⸗ 
mannung ermordet haben. 
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— 915 A raſtenten Ellwanger in Kiel (von 2800 auf 


Das Hans der „Herren“ und deren hauptſtädtiſche 
Häuſer. 
Hr. v. Kleiſt⸗Retzow ſagte vor mehreren Jahren, König 
Brienrich Wilhelm IV. habe durch die Gründung des Hauſes 
politifger 5 —— au ai = 
in ift das Haus der Herren genugſam ber 
in Arte Der „Spen. Ztg.“ findet ſich in der r 
ein in fie = die Herren 12 Bezug auf die „Repräſentation“, 
fein müßten mach ihrer eigenen Anſchauung untadelhaft 
M ü euchtet und mit ihnen ſehr ſcharf abrechnet. 
„Man wi des Rei zen — heizt es da — daß es ſich für 
einen ache 1 ER zumal für einen Fürſten, Grafen oder 
Baron, gehört, Pauptitant ein eigenes Palais zu be⸗ 
— 5 und während ber Landtagsſeſſion ein Haus zu machen. 
ie wenige „Herren, aber kommen dieſer Standespflicht 
nach! Wenn wir unſer — dei Sittenfeld höchſt ſplendide 
gedrucktes — book of peerage mit je einem Namen auf 
jeder Seite, ſo wie den Berliner Wohnungsanzei Rat 
; wei von circa 250 Gerne, ger zu Aa * 
— 55 15 Aral A Au „Herren“ nur 11 als 
auptſtädtiſche Hau nr, 
Wer Hale geht alsdann die erblichen Pairs durch und 
findet auch dort nur ſehr wenige, welche Häuſer, Kunſtſamm⸗ 
ungen ac. befigen. Wo bleiben — fragt der Verfaſſer — 
die übrigen Pairs, welche in der Reſidenz ihren Winterauf⸗ 
enthalt nehmen? Bei faſt allen wird nachgewieſen, daß fie 
in Gaſthöfen oder Miethewohnungen leben und wenn es 
hoch kommt — vielleicht noch in Gemeinſchaft mit einem 
. Standesgenoſſen — ein größeres Mittagseſſen 


geben. 

„Mit ven lebenslänglichen Mitgliedern des Herrenhauſes 
anfangend, finden wir einen Kronſyndicus im Beſitze eines 
am Leipzigerplatz belegenen Hauſes und einen weſtpreußiſchen 

erren als Eigenthümer eines Gebäudes in der Wilhelms⸗ 
raße. Ein liberales Herrenhausmitglied, früher Unterſtaats⸗ 


W Frankreich. Paris, 13. Nov. [Die „Glocke“ 
ſchreibt: Der Hof amüſirt fi. Es war Zeit; ſeine Langeweileſteckte 
uns an, und da nicht zu fürchten iſt, daß unſere Langeweile ihn 
anſtecken werde, ſo kann er ſich in aller Freiheit luſtig machen. 
Ich weiß, daß Compisgne ein reizender Ort iſt. Die Vater⸗ 
ſaudsliebe und die Unſchuld find allerdings mitunter dort 
Gefahr gelaufen; Johanna d'Arc wurde dort von den Englän⸗ 
dern selange genommen und Madame de Monteſpan von 
Louis XIV. Aber ſolche Dinge paifiren nur einmal. 
Johanna d'Arc hat keine Nebenbuhlerinnen mehr und 
Madame de Mentejpan würde nicht 115 Gefahr laufen. 
Compiézne wird das große Gaſthaus bleiben für alle Hoch⸗ 
zeiten und dynaſtiſchen Feſte. Dorthin kam der altersſchwache 
Louis XV., um Marie Antoinette zu erwarten, die zitternde 
Marie Antoinette. Welche hoffnungsreiche Erinnerung! 
Dort hat Napoleon, nachdem er fein Glück erfhöpft, Marie 
Louiſe empfangen. Welches freudige Ereigniß! Dort empfing 
Louis XVIII. den ruſſiſchen Alexander. Welche entzückende 
Vorbedeutung! Ich ſpreche nicht von der Hochzeit der Prinzeß 
Louiſe von Orleans mit dem Köni Leopold: Es wäre un⸗ 
ſchicklich, wollte ich den Geiſt dieſer Mutter der Kaiſerin 
von Mexiko an einen Ort citiren, wo man um die Geiſter⸗ 
flunde fo viel lacht und wo man zu viel Unſinn treiben wird, 


Ben im Miniſterium des Auswärtigen, baute ſich ein 
chönes Haus in der Victorlaſtraße, während ein ehemaliger 
x iplomat, Vertreter eines 1 Peha in der Behren⸗ 
ſtraze ein großes ſtattliches Wohngebäude aufführen ließ. 
Ein Freiherr, welcher in Oſtpreußen ſehr begütert iſt, erbte 
das anſehnliche, früher gräfl. Dönhoff'ſche Palais in der 
e welches noch jetzt mit einem Wappen und ei⸗ 
ner Rampe ausgeftattet iſt. 5 
„Manche werden 1 die Frage li Ver was 
ſollen denn die Herren mit einem ganzen Haufe beginnen, 
wenn fle nicht fo viele Räumlichkeiten brauchen? Wir ant⸗ 
worten darauf, ſagt der Verfaſſer, daß ſie die freien Räume 
zu Runfte und Bücherſammlungen verwenden ſollen. Ein 
echter Paier muß nicht nur der Bewirthſchaftunt ſeiner Güter 
vorſtehen und in der hohen Politik wirken, ſondern auch 
Künfte und Miflenfchaften fördern; er muß wertvolle Ge⸗ 
mälde, ſchöne Sculpturen, gute Bücher — darunter größere 
e Werke — ankaufen, Wie ſelten finden wir 
das bel unſeren „Herren“. Wie vereinzelt ſteht Graf 
Raczinski als Begründer einer hauptſtädtiſchen Gemälde⸗ 
gallerie unter ihnen da! (Selbſt in der Provinz giebt es 
wobl nur wenige mit Kunſiſchätzen ausgestattete „Herren“ ſitze, 
wie das fürſtliche Schloß Sayn am Rhein und das 
reichhaltige v. Farenheidſche Muſeum zu Beynuhnen in 
Littauen.) Höchſt anerkennenswerth iſt, was der ſogenannte 
„höhere“ Bürgerſtand der Reſidenz in dieſer Richtung ge⸗ 
than. Wir erinnern hier nur an die Bilderſammlungen der 
vn Ravens, Gerſon, Reichenheim, Bleichröder, Anker, 
üblberg, Mendelsſohn, Gilla — welche ſämmtlich zugleich 
im Beftg don Häufern find. In der Wilhelmsſtraße erhebt 
ch ſetzt das moderne, mit Säulen verzierte ann des dem 
eichstage angehörenden, ſogenannten Eiſen ahnkönigs, der 
auch im Mäcenatenthum mit den 8 concurrirt. 
„Angeſichts dieſer mächtigen Concurcenz Seitens des 


anſehen wolle, da derſelbe ein Verbrechen geweſen ſei Ihm 
Den deutlichen Beweis dazu liefere der 18. Brumaire, der 


ſammlung auseinander getrieben. Derſelbe habe ihm aber 
keinen Nutzen gebracht, denn 1814 habe ihn eine andere 
Berfammlung aus dem Lande gejagt. Sonderbar fei es, daß 
ſein Bruder Lucian, welcher den 18. Brumaire angerathen, 
auch der geweſen ſei, welcher der Verſammlung von 1814 
die Abdankung Napoleons I. überbracht. Wie der 2. De em⸗ 
ber, ſo ſei auch der 18. Brumaire durch die Volksabſtim⸗ 
mung freigeſprochen worden, aber aus der Geſchichte ſehe 
man, daß die Gewaltthat ihren Urhebern keinen Vortheil ger 
bracht. Was die Subſeription anbelangt, fo trat Cremieux 
für deren Legalität ebenfalls auf die energiſchſte Weiſe ein. 
Er fragt dabei, ob man je eine Manifeſtation geſehen habe, 
die ehrenvollere Namen aufzuweiſen habe, als die, welche 
man für Baudin macht. Es handle ſich keineswegs darum, 
Baudin eine Statue zu errichten, wie das öffentliche Mi⸗ 
niſterium geſagt. Man wolle demſelben nur ein einfaches 
Grabdenkmal ſetzen. Statuen zu errichten, ſei gut für das 


C7CCFCCCC( FIIREINEE ULTRA EEITE E TEE RT TECH EURE FERT 
Bürgerſtandes möchten wir unſern ariſtokratiſchen Pairs 
rathen, den mit ihrer ſtaatlichen und geſellſchaftlichen Stel⸗ 
lung verbundenen Repräſentationspflichten bald voll Genüge 
zu leiſten und das „Leben und Lebenlaſſen“ zu bethätigen. 
Wir wiſſen wohl, daß es nichts Geringes iſt, ein Haus in 
der Reſidenz zu „montiren“, wiſſen auch, daß die reichſten 
preußiſchen Pairs (wie die Herzöge von Arenberg und Sa⸗ 
gan) den Winter nicht in Berlin verleben, meinen aber, daß 
es den hier tagenden „Herren“, von welchen die mit erblichem 
Sig nach privaten Erhebungen durchſchnittlich auf eine Jah⸗ 
resrente von 70,000 R zu „bewerthen“ find, möglich wäre, 
ihre Stellung in würdigerer Weiſe zu repräſentiren, als es 
von den meinen bis auf die neuefte Zeit geſchehen iſt. Soll⸗ 
ten das Manche unter ihnen nicht leiſten können oder wollen, 
fo hört man wohl fagen, es wäre beſſer, wenn fie ſich ihres 
höhern Titels enthielten. 7275 5 
2 ue beſaßen einzelne Herren die Einſicht, einen Titel, 
deſſen Repräſentation ibnen zu ſchwer fiel, nicht zu führen. 
Von neueren Fällen erwähnen wir, daß der erbliche Pair 
Graf Hardenderg es — gleich ſeinem nächſten Vorgänger im 
Befig des Maſorats Neu- Hardender — wohlweislich unter» 
läßt, den ſeinem Vorfahren, dem 
Fürftentitel anzunehmen, weil er vor der Welt den bisher 
noch an einen ſolchen gemachten Anſprüchen nicht genügen zu 
können glaubt. 
„„Wer in Wien die Paläſte und Kunfjammlungen der 
öſterreichiſchen errenhäusler geſehen hat — wir nennen nur 
die Palais der Fürſten Auerſperg, Schwarzenberg, Lichtenſtein, 
der Grafen Schönborn, Harrach, Czernin und die Gemälde⸗ 
gallerien der vier lezteren — der kann das, was t bene 
ren“ in dieſer Bezi 5 leiſten, kaum in Vergleich ſtellen. 
Es find eben nur ſchwache Anfänge.“ i 
Es ift augenſcheinlich, daß es ein ſehr Eingeweihter ift, 
welcher den preußiſchen Granden fo bitter den Text lieſt. 


zufolge rächen ſich ſolche Verbrechen immer früher oder ſpäter. 
Staatsſtreich Napoleon's I. Derſelbe habe ebenfalls eine Ver⸗ 


taatskanzler verliehenen 


ſtreich discutiren könne. Er proteſtirt dagegen, daß die Re 


eh 


gierung denſelben für unverletzlich erkläre, ihn als ihre Wiege 


Kaiſerreich, da man ſich dabei vorbehalte, dieſelben wieder 
umzuwerfen. Dann nochmals auf den Staatsſtreich zurück⸗ 
kommend, meinte er, daß derſelbe am 2. December als miß⸗ 

lungen zu betrachten geweſen wäre. Man habe nämlich nicht 
alle Volksvertreter verhaften können, und er würde an der 
allgemeinen Verachtung geſcheitert ſein, wenn man nicht am 
4. December ſeine Zuflucht zu der Metzelei auf dem Boule⸗ 
vard Montmartre genommen hätte, die einen ſo paniſchen 
Schrecken erregt habe, daß man Herr der Lage hätte wer⸗ 
den können. : 

— [Berfammlungsverbot an die Soldaten.] 
Der Kriegs⸗Miniſter hat heute dem Miniſterrathe ein Cireu⸗ 
larſchreiben vorgelegt, das an alle Corps⸗Commandanten ge⸗ 
richtet iſt und wodurch den Militärs, einerlei, welchem Grade 
ſie angehören, der Beſuch aller öffentlichen Verſammlungen 
verboten wird. Bekanntlich hat Prim für Spanien eine ähn⸗ 

liche Maßregel ergriffen. 5 
5 — [Die Königin Iſabella] wird nicht nach Com⸗ 
piegne geladen werden. 

— [Der arme Napoleon] hat von den Zeitungsſchreibern 
viel zu leiden; bald von ihrer Kritik, bald von ihrer Malice: 
Der „Nain jaune“ eröffnete nun auch die Subſcription für das 
Bendindenkmal und daneben eine für das Denkmal, das die 
Rumänen Napoleon III., als Proteſt gegen die deutſche Politik 
des Fürſten Carl, errichten wollen. 

Italien. Turin. [Die Angriffe gegen die Mo⸗ 
narchie und die Dynaſtiel dauern fort, ungeſchlacht von 
Seite der zahlloſen kleinen republikaniſchen Journale, raffi⸗ 
nirter, deßwegen aber nicht weniger verletzend, von Seite der 
Conſorten⸗ und theilweiſe auch der permanenten Journale. 
In den jüngſten Tagen richteten dieſelben ſich hauptſächlich 
gegen den Thronfolger, welchem man kraſſe Ignoranz, ver⸗ 
bunden mit Brutalität, neben Abgang ieglichen Sinnes für 
höheres geiſtiges Leben vorwirft. Wir wiſſen nicht wie viel 
wahres oder unwahres in dieſen Vorwürfen liegt, jedenfalls 
iſt Kronprinz Humbert ſeines Vaters Sohn. All 

Spanien. [Zur Lage.] Die Opinion Nationale will aus 
ſiche ren Privatquellen erfahren haben, daß die Lage der Dinge 
in Spanien nicht mehr ſehr befriedigend ſei. Die Fuſion der 
Iſabelliſten und Carliſten iſt ihr zufolge ein fait acompli, 
und die Demokraten ſeien, und dieſes mit Recht, gegen die 
proviſoriſche Regierung aufgebracht. Aehnliche Nachrichten, 
wie die Opinion Nationale, bringt das Memorial Diploma⸗ 
tique, das allerdings auf Seiten der Carliſten ſteht. Dieſes 
Blatt theilt mit, daß die Regierung auf die Armee nicht 
zählen könnne, daß die Fonds der Gemeindebehörden für die 
National⸗Werkſtätten in einigen Tagen erſchöpft ſein werden 
und daß man nicht weiß, wie man die hungrige Maſſe im 
Zaum halten werde ır. 


Numänien. Bukareſt, 12. Nov. Die türkiſche Re⸗ 


gierung hat das für Rumänien beſtimmte, in der Sulina⸗ 
mündung mit Beſchlag belegte Pulverſchiff wieder . Sen 


N Amerika. Rio de Janeiro, 24. Bas Lopez 
nimmt eine faſt unangreifbare Stellung ein, ſo daß die 
Alliirten Bedenken 3 einen Angriff gegen dieſelbe zu 
unternehmen. — In Buenos⸗Ayres hat der Präſident 
Sarmiento ſich in einer Rede für die Fortſetzung des Krieges 
ausgeſprochen. N. T. 
Havanna, 13. Nov. [In Manzanillo] iſt eine 
Proclamation veröffentlicht worden, welche den Inſurgenten 

eine Friſt von acht Tagen zur Unterwerfung Beate 5 


— Danzig, den 17. November. 5 
. i Heute begiunt die Shoddy⸗Fabrik auf der Speicher⸗ 
Anſel ihre Thätigkeit und find in derſelben vorläufig ea. 40 
Perſonen, größtentheils Frauen und Mädchen, zur Arbeit 
angeſtellt. a 
— 2 — l 5 r EEE 
n dem Concurſe über das Vermögen des Kauf⸗ 
manns Heinrich En zu Gemlitz iſt zur 
Verhandlung und Beſchlußſaffung über einen 
Accord Termin auf 
den 3. December er., 
Vorittags 105 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Termins⸗ 
immer No. 17 anberaumt worden. Die Bethei⸗ 
igten werden hiervon mit dem Bemerken in 
Kenntniß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten oder vor⸗ 
läufig zugelaſſenen Forderungen der Concurs⸗ 
gläubiger, ſoweit für dieſelben weder ein Vor⸗ 
recht, noch ein Hypothekenrecht, Pfandrecht oder 
anderes ee in Anſpruch genom- | Itabt No. 13, 
men wird, zur Theilnahme an der Beſchlußfaſ⸗ 
ſung über den Accord berechtigen. 3596) 
Danzig, den 6. November 1868. 
Königl. Stadt: und Kreis⸗Gericht. 
Der Commiſſar des Coneurſes. 
n dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Carl R. J. Arndt 5 werden 
alle diejenigen, welche an die Maſſe Anſprüche als 
Concursgläubiger machen wollen, hierdurch aufs 
gefordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits 


Danzig, 


Erben im 


werden. 


Bekanntcachung. | 
In der Kaufmann RN. 

Concurs⸗Sache iſt der Kaufmann Rudolph 

Haſſe zum definitiven Verwalter beſtellt. 

ig, den 6. November 1868. 


Königl. Stadt⸗ und Kreis-Gericht. 


Freiwilliger Verkauf. 

Das zum Nachlaſſe der verwittweten Regie⸗ 
rungs⸗Rath Maerker, Johanna, 
rehörige Grundſtück f 3750 f 12 


Wege freiwilliger Subhaſtation auf Antrag der 
Termine 
den 22. December e., 
Vormittags 10 Uhr, 
im Zimmer No. 15 verkauſt werden. 
Die Taxe kann im Bureau II. eingeſehen 


Marienwerder, den 11. September 1868 
Königl. Kreis⸗ Gericht 


[Orden.] Dem Ba und Forſtkaſſen⸗Rendanten Au 15 
Ernſt zu Skurz (Kreis Pr. Stargardi) iſt das Kreuz der 4. Klaſſe 
des 1 0 Hausordens von Hohenzollern verliehen worden. 

Marienwerder, 14. Novbr. [Auflöſung der 
Aſſecuranz⸗Geſellſchaft. 


Für Rieſenburg.] Die ſeit 
beinahe einem Jahrhundert beſtehende Gebäude⸗Ver⸗ 
ſicherungs-Geſellſchaft der Marienwerderſchen 
Niederung löſt ſich auf, nachdem die vielen Brände dieſes 
Sommers die feit zehn Jahren angeſammelten Baarbeſtände 
aufgezehrt haben. Es iſt das das natürliche Schickſal man⸗ 
cher auf einen kleinen Bezirk beſchränkten Verſicherungs⸗ 
geſellſchaften, welche größere Schwankungen der an ſie ge⸗ 
ſtellten Anforderungen nicht auszugleichen vermögen. Selbſt 
die preußiſche Provinzial-Feuer⸗Societät hat durch die vielen 
Feuersbrünſte einen Stoß erfahren, indem in Folge der ihren 
Mitgliedern auferlegten erheblichen Nachſchüſſe Viele zurück⸗ 
getreten find, und es dürfte auch ihr zu empfehlen fein, dem 
Beiſpiele der älteſten Geſellſchaft dieſer Art, der Schwedter, 
zu folgen und ihr Terrain über die res der Provinz 
hin auszudehnen zu ſuchen. — Eine vom Magiſtrat in der 
ganzen Stadt veranſtaltete Sammlung für die Rieſenburger 
Abgebrannten hat die Summe von 454 % 44 Dr eine 
getragen. 


Vermiſchtes. 


— [Kraxtepeller Heringe], welche in neuerer Zeit an 
der preußiſchen und ponnmerſchen Oſtſee⸗Küſte namentlich bei 
wan und Hela und auch weiter weſtwärts in ſolchen An⸗ 
maſſen gefangen worden ſind, daß man dieſelben für den Win⸗ 
terbedarf eingeſalzen hat, werden, wie die „Z. f. P.“ meint, für 
die Folge einen nicht unwichtigen Handelsartikel bilden, da man 
die Art und Weiſe, dieſe Fiſchart vortheilhafter als bisher zu ver⸗ 
werthen, ſich beſonders angelegen ſein laſſen wird. eben den 
ſchottiſchen, norwegiſchen und holländiſchen Heringen werden fort⸗ 
an auch ſamländiſche und pommerſche Heringe eine Rolle f lelen. 
Es iſt in dieſem Herbſte ebenfalls an der Küſte zwiſchen Pillau 
und Brüſterort der Strömlingsfang fo coloſſal eme wie ſeit 
Menſchengedenken nicht. Die Handelsfrauen haben, nachdem fich 
die Städter an dem Fiſche überdrüſſig gegeſſen, ganze Berge fort⸗ 
werfen müſſen, da fie ſelbſt das Schock nicht mehr zu dem Preife 
loswerden konnten, den man früher gern für die andel zahlte. 
Sie haben denn auch ſchließlich den Fiſchersleuten die weitere 
Abnahme der Waare entſchieden verweigert. Dabei dauerte die 
reiche Ausbeute weiter fort, jo daß fi) die Beſizer an der ſam⸗ 
ländiſchen Küſte genöthigt geſehen haben, ſich Tonnen zu ver⸗ 
ſchaffen und den 15 ch einzuſalzen, Dieſer iſt bereits im Han⸗ 
del und hat einen ganz vorzüglichen Geſchmack. ; 
‚Stettin. [Sternihnuppenfall) Hr. v. Bogulawski 
berichtet in der „N. Stett. Z.“ über diezam 14. Nov. ſtattgehabte 
Wiederkehr des großen Sternſchnuppenfalls des bekannten 
Novemberſchauers. Troz des umwölkten und faſt ganz bedeckten 
Himmels konnten von 5 bis 7 Morgens eine große Anzahl (über 
50) von glänzenden Meteoren oder Feuerkugeln theils als 155 
ähnliche Erhellungen der Wolken, alſo über denjelben, theils als 
wirkliche Kugeln von blendendem Glanze und wunderbarer Pracht 
unter den Wolken wahrgenommen und beobachtet werden. 
[Ueber die N auf den Eiſenbahnen] 
entnehmen wir der „R. S. Pet. Z.“ folgenden ſtatiſtiſchen Nach⸗ 
weis: Es kommt ein Getödteter 


in Preußen auf 11,500,000 Paſſagiere, 
„ Belgien „ 5,000, 1 
„ Oeſterreich „ 2,400,000 15 
„ Frankreich „ 1,760,000 7 
„ England „ 5 


„ Rußland „ 116,541 = i 
Düren, 11. Nov. (Ver mächtniß.] Der am 8. d. M. in 
Neuß im Alter von 83 Jahren 8 uſtizrath 0 
A iler hat den größten Theil ſeines auf 150,000 bis 180,000 
geſchätzten Vermögens dem Gymnafium feiner Vaterſtadt Düren 
teſtamentariſch vermacht. en - (A, 3. 
rag, 14. Nov. [Curioſum.] Die „Bohemia“ ver⸗ 
öffentlicht einen Brief, in welchem ie wird, daß ſich in Ru⸗ 
mänien 5000 preußiſche Unteroffiziere aufhalten und daß 
apſender Fabriken große Munitionsvorräthe nach Rumänien 
abſenden. : 8 


J. Arndt'ſchen 


den 9. 


I. Abtheilung. und Johanna Emilie geb. 


geb. Beyer, 


geſchätzt auf 3750 ſoll 


Taxe ſoll 


ſubhaſtirt werden. 


(1584) | öffentlich vorgeladen. 


Gläubiger, welche wegen 


2. Abtheilung. 


rechtshängig ſein oder nicht, mit dem dafür vers ; ; a 3 te 
lan tem red gl ‚December Re EEE 3 bei dem Sub 1 en Pünhnern Barth in ng 
0 u 1 oder zu 2 * A . 
— 2 ei and demnͤchſt ur Brüfung der füt Dombaulo oſe 9 echt rufſiſcher Thee, mehrere Pfund, abzulal en R Hol (2883 
lichen innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten | A 1 K in der Exped. d. Dauz. Itg bei E. Nabinowig, Noperg 23 1 Te R. Holtz. 
beenden, Deen — . — Aavera 23 | T— 
11. Vecembe 3 ee eee 4 EBEN EUER | 
2 1 eee, ee RT — EEE - 


! 
Vormittags 10% Uhr, ! 
vor dem Commiſſar, Herrn Stadt- u. Kreis⸗Ge⸗ 
richtsrath Torch, im Verhandlungszimmer No. 17 
des Gerichtsgebäudes zu erſcheinen. Nach Abhal⸗ 
tung dieſes Termins wird geeignetenfalls mit der 
Verhandlung über den Accord verfahren werden. 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
at 15 Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 

eizufügen. 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke ſeinen Mohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung feiner Forderung einen am hieſigen 
Orte wohnbaften, oder zur Praxis bei uns bes 
rechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu den 
Acten anzeigen. Wer dies unterläßt, kann einen 
Beſchluß aus dem Grunde, wall er dazu nicht 
vorgeladen worden, nicht anfechten. 

Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft 
fehlt, werden die Rechtsanwälte Noepell, Juſtiz⸗ 
räthe Breitenbach und Martens zu S 0 
woltern vorgeſchlagen. (3 
} Danzig, den 13. November 1868, 


Königl. Stadt: und Kreisgericht. 
1. Abtheilung. 


Muſik⸗ Unterricht. 


Aufnahme r Schüler für Klavier, 
Biel u. Compoſitton Seiligegeifigame 
ugust Weyher. 


mit dem 


er B eee, 


3 


N 


Wien, £ 


um 


ER 


mein 


EN 


gabe. — 


No. 72. 


Ein geſunde 


ſchlafen!“ ſeufzt mancher Leivende nach jamı 


heit iſt fofort im Anzuge, nachdem der Kranke gut geſchlafen hat. Von den vielen Mitteln, welche man 


nach ärztlichen Mittheilungen die Johann Hoff schen Malz Heilnahrungsmittel aus der Malzextrakt⸗Brauerei, Neue Wilhelmsſtr. 


Ge 108. 5 wirkt ausgezeichnet. 
„Ihre Malz⸗Geſundhelts 8 = ee 7: 


Tbötigkeit. Günt 


2 1 in Berlin, ſich am beſten bewährt. 
ſchlafe vor, üglich danach, eine goldene Gabe, die ich früher bei meinen furch 


ſpitäler⸗Direktion des 9. Armee-Corps erklärte: Das 
ein ſehr gern genommenes Nähr⸗ und Stärkungsmittel erwieſen. - 
der Unterle bsorgane, bei Abmagerung hat es als ein ausgezeichnetes Heilnahrungsmittel gewirkt, Al. Prin 
Dr. Mayer m. p., Regimentsarzt. — Der Prinz Georg v. Schönburg ch) d 8 
aktes als Heilnahrungsmittel wie als Salon- und Tafelgetränk. — Folgendes Schreiben aus der K. K. Hof⸗ und Staatsdruckerei in 
Fieberaufällen entkräftigte mich, ich hatte einen eifigen Körper und ma 9 3 

Malgertraft mir auempfohlen. Daſſelte hat an mir wahre Wunder gewirkt; e 


95 Malz-Grtr 
8 eopoldsgaſſe No. 80. „Ein e Se Huſten mit heftigen 
gerte zuſehends ab. In dieſem hoſſnungeloſen Zuſtande wurde Ihr 
mein Huſten {ft erloſchen und meine Kräfte uehmen ſichtlich zu.“ E. 
18 25 v. Oettingen⸗Wallerſtein: „Es iſt 

Fabrikate aufmerkſam zu machen.“ 


= B Fl. 5 Thlr. 
den ee — Malz-Geſundheits⸗Chokolade pr. Pfd. I. 


Schlaf 


„O, könnte i 


Lemberg, 20. Oktbr. 1868. 


chlafe den guten Humor und gute Gedanken zu ſchriftſtelleriſcher 
Johaun Hoff ſche 


perl. 


9 reiſe. 
3 Sgr., 50 (58) Fl. 10 Thlr. 8 Sgr., 100 (118 A 


un 
alz⸗Chokoladenpulver für Säuglinge und Kinder a 10 und 5 Sgr. 


) Je älter das Malzextrakt wird, je ſchöner ift der Geſchmack. 
Die Niederlage befindet ſich in Danzig bei Albert Neumann, Laugenmarkt No. 38 und Stelter in Pr. Stargardt. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreis⸗Gericht⸗ 
zu Rieſenburg, 

Juli 1868. 

Das den Wilhelm Heinrich Ludwig 
Be Seelen geboren 
u orff ſchen Eheleuten gehörige Grun 
Dukau Nr. 4., beſtehend aus 273,78 
preuß. Ackerland und Wieſen nebſt Wohn⸗ und 
Wirthſchaftsgebäuden, abgeſchätzt auf 7494 Thlr. 
5 Sgr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden 


am 25. Januar 1869, 
Vormittags 11 . 
an ordentlicher Gerichtsſtelle Schulden halber 


Die dem Aufenthalte nach unbekannten Be⸗ 
ſitzer Wuttsdorff'ſchen Eheleute werden hierzu 


Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
an den Kaufgeldern en In, De 


‚ein 


Dalzertvalt-Gejundheitsbier hat bei den leidenden Truppen ſich als 59 Mi 
Bel chronſſchem Catarrh, 5 1 ch als 


Menſchenpflicht, die Leidenden auf 


(20 

Malzextrakt⸗Geſundheitsbier, 6 Flaſchen 1 Thlr. 5 Sgr. 12 Fl. (und eine 13. als Rabatt) 2 Thlr. 13. Sgr., 25 
1 15 18 8 85 Leere Flaſchen pr. Stück 1 Sgr. und Emballage wer⸗ + 

- — . — - j 


ren N a he a u ee 


— [Die Anfertigung des neuen atlantiſchen Tele⸗ 
graphen⸗Kabels!, welches zwiſchen Bre Bat ka v 
werden ſoll, ſchreitet fort. Nach einem Berichte der Ingenieure 
ſind bis zum „bereits 178 nautiſche Meilen vollendet. 
Alle Maſchinen in der Fabrik der Telegraph⸗Conſtructions⸗Com⸗ 
any zu Greewich werden in dieſer Woche in Betrieb geſetzt wer⸗ 
en, um das Tiefſee⸗Kabel in Angriff zu nehmen. Die Anferti⸗ 
gung des Xheiled, der von St. Pierre bis nach der Küſte der 
ereinigten Staaten verſenkt werden ſoll, wird in der Fabrik des 
Hrn. W. T. Henleys zu Boolmig etwa Anfangs December be 
N werden. Außerdem ſind 316 Meilen der inneren electri⸗ 
chen Leitung, in der Fabrik der Guttapercha⸗Compagnie verfer⸗ 
tigt, bereits geprüft und für gut befunden. — Seit dem J. d. M. 
iſt man an Bord des „Great Eaſtern“ eifrig damit beſchaftigt, 
bie Cajüten des Schiffes abzubrechen und zu entfernen, um hin⸗ 
länglichen Raum für die Behälter zu gewinnen, in denen das 
Kabel verſchifft werden wird. Dieſe Behälter, drei an der Zahl, 


werden von der Thames Iron Works Company angefertigt wer⸗ 
ei: je 51, 58 und 75 Fuß im Durchmeſſer, und je 16, 20 


Ri; Tiefe haben. Sie werden, wenn vollendet, was 
contractlich bis zum 1. Februar geicheben muß, 2643 nautiſche 
eilen Kabel zum Gewicht von 4678 Tonnen aufzunehmen im 
Stande ſein. N 
— [Eine Pariſer Shaufpielerin], die in letzter Zeit 
viel von ſich reden macht, hat den e ſo weit er; 
ein Champagnerbad zu nehmen. 200 Flaſchen dieſes edlen Ges 
de 8 gehörten dazu, die Wanne genügend zu füllen. So erzählt 
„Figaro“. 


Eiſen, Kohlen und Metalle. 
Berlin, 14. Nov. (B.- u. H.⸗Z.) [J. Mamroth.] Rohei 
10 ſfungzeſe 120 e 17 5 Le auf — 65 215. 55 

ngseifen: Gartſherrie I. jetzige Lieferung 58, | 
a ; 3, 14 en 6d, Ce 5 er Bas fr | 
loan I. 2 AR. — eſiſches Holzkohlen⸗Rohei 
45 bis 46 Ga, Gone Noheifen 42 - 4251 Ip Yır Pr. loco lte | 
— Stabeifen Wiz nieder 44—41 „ gewalztes 31—31 . 
2 . loco Werl. — Bancazinn 3435 e, Lammzinn 35 | 
3 re — Kupfer engliches 25 48 „ raffin. Chile 
Hs , ſchwediſches 27271 He, Mansfelder raffinirt 
, % 7x (t. — Zint, W. H. Marke ab Breslau 6 , 
e , e kee e e dee 
> „Tarnowitzer 63—63 e, Freiberger 
65 M Yr Ct. — Kohlen und Goals Kon Abſaß. 27 


Schiffs⸗Nachrichten. 

Abgegangen nach Dans . Von Cuxhaven, 12. Nov.: 
Betty Suſanna, Suhr; — Arche, Krohn; — von Liverpool, Ii. 
Nov.: Johann Wilhelm, Lundſen. 

Angekommen von Danzig: In Hamburg, 13. Novbr.: 
Content, Rolfs, — In Helvoet. 11. Novbr.: Henry 8 
Eggleton; — Cliſabeth Lollina, Carſt; — in Texel, 11. Novbr.: 
Eendragt, Smid; — in Barrow, 11. Nov.: Frhr. O. v. Mans 
teuffel, Kleyn; — in Hull, 11, Nov.: Ella Conſtance (S.⸗D.). 
Eratt; — in London, 11. Nov.: Parthenia, Jary; — Anna, 
Krohn; 12. Nov.: Hendrika, Fiſchbeck. 


Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 
Metorologiſche Depeſche vom 16. November. 
Yar. ra 6% 


Bar. in 


6 Memel 332, 6 ® ſchwach bedeckt, Regen. 

6 3332. 2,8 NW ſtark bedeckt, Regen. 

6 Danzig 334, 14 NW Sturm i 

nee. 

7 Coͤslin 334,7 14 NW mäßig bedeckt. 

6 Stettin 335,4 10 WNW emätzig bedeckt, Regen. 

6 Putbus 333.3 1.8 NW ͤ ſchwach bedeckt, Nebel, 

6 Berlin 335,4 05 NW mäßig ganz bedeckt, 

7 Köln 388.35 % & ſchnach Wie 

7 Flensburg 337,4 36 NW mäßig heiter, Reif. 

7 Haparanda 332,4 —3,7 NO ſckwach bedeckt. 

7 Helſingfors 332,1 — 13 N tuhig bedeckt, Schnee. 

7 tg 334,0 — 9,7 So ſchwa bedeckt. 
7 Stockholm 332.6 2.9 NND ſcwach bedeckt. 


Commiſſion 


5 as 2 


Vollblut 


-Stanm- 
Heerde Saatel. 


Morgen 
Auction 
über 110 zweijährige Me⸗ 
rino⸗Kammwoll⸗Böcke am 
18. 9 1 5 Mittags 


* 
rogramme werd 
Wunſch überſandt. en vom 1. Dechr. ab auf 


Santel hei 


einer aus dem 


r oa, FREE 

geſundes Leben. 
nervoll dürchwachten Nächten. Er hat Recht; denn die Geſund⸗ 
gegen Schlafloſigkeit anwendet, haben! 


Ich trinke fie jetzt Früh und Abends und N 
Monate hindurch eutbehrte. Sie giebt mir &5 
ber, K. K. Hauptmann. — Die K. K. Feld. Ei. 
großem Säfteverluſt, bei 2 der Funktionen 4 5 
5 gen z m. p., v. ayersfeld m. p., Ei 2 
zu Laas⸗Schönberg in Deſterreich bedient ſich des Hoff ſchen 


W 


Wir ſchließen mit den Worten Sr. Durchlau t des 317 

die fo überaus heilſame Wirkung der Hoff'ſchen Daß ER 
38) 

(28) 


58 


nal. 20 Sgr. Bei 5 Pfd. ½, bei 10 Pfd. 1¼ als Zus z: ® 
pr. Schachtel — Bruſt⸗Malzbonbons 8 und 4 Sgr. pr. Carton. 9 2 


—— 


Prize Medal. 


ris 1855 
Große Ehren- edaille. 


Sastre 19 
Goldene Derdienfimedaille. 


London 1862 
zwei Medaillen 


for excellence. 


Aachen: F. H. Gerdes-Neuber. 
Augsburg: J. M. Beeri. 

Bonn: D. Deliwon. 
Braunschweig: Jul. Nehrkorn. 
Brünn: ch. Kwokal, 
Carlsruhe: Chles. Christofle u. Cie. 


A, Winter u. Sohn. 


T 
Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion 
Putzig, 

den 7. November 1868. a 

Das dem Beſitzer Ludwig Trapp gehörige 

Bauerngrundſtück No. 5 Brusdau, me auf 
5697 Thlr. 20 Sgr., zufolge der nebſt Hypothe⸗ 
kenſchein und e ge in der Regiſtratur 
einzuſehenden Taxe ſoll am 

15. Juni 1869, 

Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Geichtsſtelle ſubhaſtirt werben. 
Alle unbekannten Realprätendenten werden 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präcluſton 
ſpäkeſtens in dieſem Termine zu melden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtationsgericht an⸗ 


umelben. 

Bekanntmachung. 

Servitutabfindungs⸗Sache von Slaw⸗ 
kau r eee ache von Paczewo, 
Kreiſes Carthaus, werden alle unbekannten 
Theilnehmer, welche ein Intereſſe zur = e zu 
baben vermeinen, behufs Feſtſtellun 8 ; G 
fimation in Gemäßheit des Artikels 15 f 5 
anzungs⸗Geſetzes zur 8 ungs⸗ 
. 55 vom 2. u 1850, hierdurch aufge: 
ordert, ihre Anſprüche 
Ha 6 Wochen, 
vom erſten Erſcheinen dieſer Bekanntmachung 
ab, in meinem Bureau bierjelbit, Gr. Scharr⸗ 
machergaſſe No. 3, anzumelden, widrigenfalls fie 
useinanderſetzung auch im Falle einer Ber: 
egen ſich gelten laſſen müſſen und mit 
inwendungen gegen dieſelbe weiter ge⸗ 


werden können. * 
— Danzig, den 20. October 1 
Der Oecouomie⸗Com 
a Waa s. 


die 
— 4 ng 


Die in jeder Richtung wieder neu N 
completirte ; 


Musikalien-Leih-Anstalt 
von 
Constantin Ziemssen, Langgasse 55, 
empfiehlt Abonnements für jode Zeitdauer 
zu den 1 8 
Cataloge I. gr., II. 5 Sgr. sind 
u. käuflich, Er 
Constantin Ziemssen, 
Buch- und Musikalienhandlung, 
Langgasse No. 55. 


(1473) 


— RESSCEEN EEE 


Die Ziehung ber En 


Preuß.⸗Frankfurter Lotterie 
begiunt ſchon am 9. December d. J. 
Gewinne und Prämien 


1 Million 780,920 
Gulden, 


eingetheilt in folge von: 
Gulden 300,800; cv. 2 100,000; 
50,060; 25,000; 20.000; 
15,000;12,000;10,000; 6000; 
Bean, A Rn 38 — . d a c 
iehung aſſe anze Looſe 

. 3 yo e 2 So. 2 und 


13, halb 
viertel a 26 h Dieſe Looſe bitte nicht 


i einen zu verwechſeln, ſondern 
ein Jeder bekommt 5 ! 
5 aus eee Soi, taate eigen 
{ ginalloos ver: 


N Äh trägt, weshalb 
d der 5 erſt 3 | 
Verluſt möglich iſt. Seen gr fein 
jeder Beit ung gratis beigefügt, e Bar 
Gewinnliſten nach jeder Nan haber 8 
dung ſofort zugeſandt und die Gewinne 
prompt ausbezahlt. Man beliebe ſich 8 — 
vertrauensvoll zu wenden an 


Samuel Goldschmidt, 


Haupteollecteur aller hier erlaubten Lotterien. 
Dönges aſſe 14, Frankfurt a. FR 
NB. Briefe und Gelder erbitte mir 
Lauch; 5 1 u 5 ic 
n e 6404 
—— — 
Die * zur Heimath, 


Danzig, große Mühleugaſſe No. 7 
bietet allen Banden eim nc Lager, gute 


Koſt, ſowie den Ar 
Sa und Hilfe. beitſuchenden nach ei Men 


Huler s Beihbibliothek, Heiligegeifigaffe 124. 


e 


MARQUES DE 
FABRIQUB 


| 


288. * 
tens 28 


* 


Drei goldene Medaillen. 2 5 5 Taſel-Aufſühe 
Bonbon lag, Manufacturen in Carlsruhe und Paris. e 


Wir bitten die Abnehmer unſerer Producte inftändig, nur diejenigen 
Gegenſtände zu kaufen, welche mit den Stempeln unſerer Geſellſchaft ver: 
ſehen find, davon der eine den Namen CHRISTOFLE in allen Buch⸗ 
ſtaben und der andere, in einem viereckigen Felde, einen ovalen, hierneben 
bezeichneten Stempel trägt. Ein anderer viereckiger Stempel mit dem 
Worte ALFENIDE wird auf die glatten u. Fäden-Beſtecke von weißem 
Metall geſchlagen. 


Unsere Repräsentanten in Deutschland sind: 


Carlsruhe: F. Mayer u. Cie. Hannover: Carl Ph. Vogelsang. 

Chemnitz: Gebrüder Sala. Heidelberg: J. A. Ernst. 

Coblenz: Gust. Dorset. Leipzig: Gebrüder Sala. 

Darmstadt: G. Ph. Köhler. Mannheim: Carl Barth. 

Elberfeld: P. OC. Hegerfeld. München: Friedr. Breul jr. 

Frankfurt: Th. Sackreuter. Oldenburg: J. Heinr. Hoyer. 
Posen: 


Gratz: A. Rospini. Wilh. Kronthal. 


r 


Zu der von der Königl. Preuß. Regierung genehmigten 


155. Frankfurter Stadt-Lolterie, 


deren Ziehung Iſter Klaſſe am 9. und 10. December 1868 ftattfindet, ſind Looſe gegen die 
1 plonmäbige inlage von 3 Thlr. 13 Sgr. pr. ganzes Loos, 1 Thlr. 22 Sgr. pr. J Loos, 
206 Sgr. pr. 4 Loos, direct zu beziehen von den 


Haupt-Collecteurs 


F. E. Fuld & Cie in Frankfurt a. M. 


BEE Hz und Verkauf aller Staatseffeeten und Anlehens⸗Looſe, 
82 Coupons ꝛc. 3071) 


Der Vockberkauf 


aus meiner Merino Kammwoll⸗Vollblut⸗ 
Heerde (Tochterheerde aus Saatel) ſin⸗ 
det am 10. December 1868, Mittags 12 
Uhr, in öffentlicher Auction ſtatt. 
e Die Heerde wurde bei der landwirth⸗ 
ee ſchaftlichen Ausſtellung in Marienwerder 1867, K 
N owie in Bromberg 1868 mit den erſten Prei⸗ 


ſen prämiirt. 
Gallaau bei Freiftadt, Weſtpreußen, Kreis Marienwerder. 


(2268) 


DO. Schütze. 


Erste und einzige 
radicale und wohlfeile Hilfe für 


Geschlechtskranke. 


n F. Arndts Verlagsanſtalt in Leipzig erſchien und iſt durch alle 
lungen zu bekommen; 


uchhand⸗ 


„Dr. Wunders Belehrungen für Gef e. zur ſicheren Heilung aller 
d Onanie, Ausſchweifüngen und tedungen verw N zen 
des terden⸗ und Zeugungsſy teme Preis ig 3 9 


„Gegenwärtiges Buch iſt das erſte und auch das einzige, welches gründlich belehrt und 
f iu a ein wahrhaft hilfreiches, ehrliches und wohlfeiles Seildrtfähren einge: 
} 118 at, dem bereits unzählige, durch geſchlechtliche Verirrungen Geſchwächte ihre vollſtän⸗ 
dige Geneſung verdanken. 
> Vorräthig in allen Buchhandlungen. (2451) 


ee 


Dürr-Obſt-Verſendungen. 
Beſte trockene Aepfel (gebohrt und ganz geſchält), 
5 Birnen (ganz geſchält), ſowie 
5 Mirabellen und Reineclaudes à 5 Sgr. pr. Pfd. 

1 Brünellen à 8 Sgr. pr. Pfd. und 
7 Pfälzer Zwetſchen à 3 Sgr. pr. Pfd. 


zu beziehen bei 


2404) 
Franz Wagner in Dürkheim a. m. 
2 NB. Für Wiederverkäufer bei Abnahme größerer Quantitäten erheblichen Rabatt. 


Für Beifende und Auswanderer! 


Regelmäßige directe Paſſagier⸗Beförderungen nach allen Häfen Amerika's, 
von Hamburg und Bremen nicht über England 
zu den billigſten Preiſen, mit Dampf- und Segelſchiffen erfter Klaſſe, 
jeden Mittwoch und Sonnabend mittelſt Dampfſchiffen, 
jeden I., 3., 15. und 17. des Monats mittelſt Segelſchiffen, 
finden nach wie vor, wie ſchon ſeit ſechszehn Jahren, durch meine e e 
worüber jede Auskunft »bereitwilligſt ertheile. (3371) 


H. C. Platzmann in Berlin, Louiſenplatz No. 7. 


Königl. Preuß conceſſionirter General: Agent für den umfang des ganzen Staats. 
Zuverläſſige Perſonen, die geneigt ſind, unter vortheilhaften Bedingungen eine Agentur 


zu übernehmen, belieben ſich an mich zu wenden. ̃ ä 
Wichlig für jeden Eigen⸗ 
thümer und Ban⸗Auuter⸗ 
nehmer. 


In meinem Verlage erſchien und iſt in 
allen Buchhandlungen worröthg: 


Bau⸗Polizei⸗Ordnung 
für die Stadt Danzig. 


Enthaltend die vom 1. October 1868 in 
Kraft getretenen Beſtimmungen. 


Preis 4 Sgr. 
A. W. Kafemann. 


Grüne Seife und Thorner Talgſeife, 
von vorzüglicher Qualität, empfiehlt billigſt 


bert Neumann, 


Im Verlage von A. W. Ka emann in 
Danzig erſchien ſo eben und iſt durch alle Buch⸗ 
handlungen zu bezieben: 


Studien 
zur 
Eutwitkelungsgeſgichte des Schafes. 
in 
Beitrag zur allgemeinen Cullurgeſchichte 


von 
M. von Neitzſchütz, 
mit 2 lithographirten Karten. 
gr. 8. Broſchirt. Preis 1 Thlr. 


Der Verfaſſer, in weiteren Kreiſen als ge⸗ 
Pale Züchter ber hochfeinen Electoralheerden zu 
ellſchwitz in Weſtpreußen bekannt, hat in dem 
vorftehenden nicht blos für das landwirthſchaft⸗ 
liche Publitum, ſondern auch für Culturhiſtoriter 
5 Alterthumsforſcher lintereſſanten Werke das 
tgebniß langjähriger Studien über die Herkunft, 
schaf Ay und Wandlungen des Deine 
egt, i s 
2 Wa a im, 4010. 925 1 55 . OQaungenmarkt No. 38. 
orusberge als Culturbeglei iedenen 8 
Völker und ihrer Abena Ki 2 Veſchrankung | Geſchlechtskrankheiten, 5 
deſſelben auf Spanien im 9. Jabrh. n. Chr. vers Pollutionen, Schwächezuſtände, Weißfluß 2c. heilt 
folgt, über viele bisher dunkle Punkte dieſes Theiles gründlichſt, brieflich und in feiner Heilanſtalt; Dr. 
der Culturgeſchichte neues Licht verbreitend. RNoſenfeld in Berlin, Lelpzigerſtr. 111. (1453) 


polNgο du BLANG 


(CHRISTOFLE 


Thee- und Kaffee-Service. 
Gegenſtände 
„ ſpeziell für 
Dampfſchiffe, Gaſthöfe, Cafes ꝛc. 


Verſilberung u. Vergoldung. 
Wieder-Verfilberung 


aller Gegenſtände. 
Prag: J. L. Leuthner's Wwe. 
Stuttgart: J. F. Maerklin. 
Trier: D. Hansen. 
Triest: Theodor Mayer. 
Wien: Christofle u, Cie. 
Wiesbaden: Gustav Wolf. 
Zürich: J. R, Büchi, (438) 


Gaͤnſefleiſch iſt zu ha⸗ 
ben Breitgaſſe 44. 


Mrsdeburser Sauerkohl, sehlesi- 
sches Pflaumenmuss und Back- 
obst, Dill- nd Senfgurken, vorzüg- 
lich schön, Gewürrheripge, neue holländische 
und Matjesheringe, marinirte Fettheringe, 
frische Kieler Sprotten, ächte Christ. Kräuter- 
Auchovis, französische Sardinen, alten fetten 
Elbinger Käse, ächten und deutschen Schwei- 
zer, Limbnrger, Sahnen-, gr. Kräuter- und 
hollst. Frühstückskäse empfehlen in bester 
Qualität zu billigen Preisen (3611) 
Ruhnke & Soschinski, Breitgas+e 126. 


Militair⸗Vorbereitungs⸗Anſtalt 
für das Fähnrichs⸗, See: Cadetten⸗ und 
Einj.⸗Freiw. Examen. Gute Lehrkräfte. — Ans 
meldungen jederzeit. — Auf Verlangen Auskunft 
über Penſion und Honorar. 

Bromberg, den 18. October 1868. 
von Grabowski, Maj. 3. D., 


[2323] z werlöngerte Pant, 16. 
Victoria-Créme. 


Schnell und ſicher, unter Garantie des Er⸗ 
folges, beſeitigt das von uns erfundene 
Schönbeitsmittel Vietoria-Oröme ; Pickel, Finnen, 

lechten und Hautausſchläge jeder Art. Die 
wendung dieſer unübertreffiſchen Creme iſt 

cl einſach, die Wirkung eine erſtaunlich 
nelle. 

Die ungeheuere Verbreitung dieſes wirklich 
reellen Beſeitigungsmittels wird ohne Zweifel zu 
vielen 1 Veranlaſſung geben, des⸗ 
Sal warnen wir das Publikum vor dergleichen 


alfificaten und bitten gefälligſt darauf zu achten, 
jede ächte eſie⸗ 


ede ächte Büchſe „Victoria-Créme““ 


x 5 1 und unſere Firma mit eingebrannter 
1 e Br 


nthält. 
eprüft und genehmitzt von der Medieinal⸗ 
deb J Brian Bucſen mit Geb 
n Original⸗ en m ebrauchs⸗ 
fung a 20 r und 1 . 0 . Ft 


25) 

Kamprath & Schwartze, 
Parfümerie: u. Toiletteſeifen⸗Fabrikanten 

in Leipzig. 

Alleiniges Depöt für Danzig bei Albert 
Neumann, Parfümeur, Langenmarkt No. 38. 
Autiſeptiſches Waſchwaſſer. 

Nach Vorſchrift des Herrn Geh. Sanitäts- 
rathes Dr. Burow, zur gefahrloſen Beſeitigun 
übelriechender und ſcharfer Schweiße, gegen da 
Wundwerden der Füße, Durchliegen bei langwie⸗ 
rigen Krankbeiten, ſowie zur E über⸗ 
tragener Aunſteckungsſtoffe. Die $-Quarts 
flaſche 10 Hr mit Gebrauchsanweiſung. 

Niederlage in Danzig bei Herrn 

dert Neumann, 
Langenmarkt No. 38. 


W. Neudorf & Co. in Königsberg in Pr. 


(1433) 


Haphalt-rbeiten. | 


Mit einem bedeutenden Lager des aner⸗ 
kannt beſten natürl. Limmer⸗Asphalts ver⸗ 
jeden, empfehle ich mich zur ang von 

auerhaften und eleganten Asphalt⸗Arbeiten, 


als: 

Iſolirſchichten auf Grundmauern gegen 
aufſteigende Feuchtigkeit; 
Abdeckung Mr Abpflaſterungen über Ge⸗ 

woͤlben zum Schutz gegen Durch⸗ \ 


ſickern; . 
Fußboden in Souterrains, Fluren, Küchen, 1 
Corridoren, Brennereien, Braue⸗ 
reien, Badezimmern, Pferde- und? 
Viehftänden, Tanzplätzen, Kegel⸗ 


bahnen 2c.; . 
Testet, Deere, Höfe, Balcone, 
a. 5 
Verticale Arbeiten an Wänden, Piſſoirs, 
Baſſins. (166) 
Aug. Pasdach. ; 


Danzig. Laſtadie No. — 


— 
— 


Mübkuchen Er 


in beiter Qualität empfiehlt frei ab den Bahnhöfen 
2939) R. Becker in Nee. 


Friſche Rüb⸗ u. Leinkuchen 


offeriren 


Alexander Makowski & Co., 


Poggenpfuhl No. 77. 


Dombau-Looſe a 1 x bei Meyer & Gelhorn, 
Bank- u. Wechſelgeſchäft, Danzig, Langenmarlt 7 


7 5 £ 


. ͤ ͤ ͤ K A VERNELIIT UT 
Die in jeder Richtung complettirte 


Muſikalien⸗Leih⸗ Anfall | 


geführt von geſchätzten Dilettanten aus Darzig und 


on 
8 
Th. Eisenhauer, 
Canggaſſe 10, vis-à-Vis dem Rathhauſe, 
empfiehlt ſich zu den günſtigſten Bedingungen 
zu zahlreichen Abonnements. Proſpecte gratis. 
Hauptcatalog 75 Sgr., 1. Nachtrag 
186807 =; Nachtrag (bis October 
8 r. 
Großes ae neuer Muſikalien, dar⸗ 
U unter der billige Verlag von C. F. b 


Peters, H. Litolff u. L. Holle. 
Volz Nucfſon 
in Kokoſchken bei Zuckau 


Montag, den 23. November, Morgens 9 Uhr. 
Es kommen zum Verkauf: 
eirca 100 Klafter trockenes fichtenes Holz, 
„ 100 Klafter trockene fichtene Stubben, 
Diverſe Rund- und Spalklatten (3342) 


Lese-Zirkel 


der 


3 
L. Lanier schen Buchh., A. Scheinert, 
ie Danzig, 20. Langgassa 20. 
Eintrittt täglich. Kein Abonnement. Be- 


dingungen bekannt. 


(3052) 


Von heute a 
eubnder Landbrod von Groll täglich friſch 
ohlenmarkt 27. 
in Pöſtchen echt italleniſche Macarot 
empfiehlt ſehr bilig. 9 A 
Heinrich Groth en., Kohlenmarkt 27. 
6 * geröstete Neunaugen. 


3577) Abnahme Altst. Graben No. 16, 
Friſche Holſteiner 
Austern, 


neue Sendung, empfehlen (3567) 


A. Ratzky & Comp. 
Cotillou-Orden 
in anerkannt großer Auswahl zu enorm billigen 
Preiſen, von den einfachſten bis zu den elegan⸗ 
teſten; ſtets das Neueſte, was darin exiſtirt. 
Bei Dußend⸗Einkärfen Rabattbewilligung! 


arbige Lampions zur Garten ⸗Illumi⸗ 
nation in großer Auswahl empfiehlt (3622) 


J. I. Preuss, 


Paortechaiſengaſſe No. 3. 


onto⸗Corrente 


in verſchiedenen Liniaturen, mit und ohne ins. 
Berechnung, empfiehlt zu den billigſten Preiſen.“ 
> A. de Payrebrune, 
84000 Hundegaſſe 52. 


Havana-Cigarren 


oſſeriren in abgelagerter Waare zu ” ros⸗ 
Nobert Knoch & Co., 
tdegafie 121. 


Preiſen 


Schaeffer & Walcker E 


. in Berlin. 
Fabrik für Gas⸗ u. Waſſeranlagen 
ei 


©, Brüggemann, 
eiterhagergalie 4. 


(711) 


[4 
um Dachpapp⸗, Zink und Eiſendächer vollſtän⸗ 
dig wieder herzuſtellen, empf. die Fabrik von 


H. Stolle & Co. in Berlin 6353) 


Ich halte Lager ven Gold- x. | 
Silberbeſätzen jeden Genres. 


Goldberg, 
Langgaſſe No. 24. 


Verkauf einer bayeriſchen 


(3348) 


Bierbrauerei. 99 


In einer mittleren den fehl Medlenburgs 
gu eine im vollen Betriebe jtehende Baveriſche 
ierbrauerei von dem Beſitzer Familien⸗Verhält⸗ 
niſſe halber verkauft werden. Tradition nach 
Wunſch des Käufers gleich oder ſpäter. Die Ge: 
bäude, ſowie die Brauerei⸗Einrichtungen find gut. 
Mit derſelben iſt Schenkwirthſchaft, Billard, Ke⸗ 
gelbahn, in einem großen ſchönen Garten gele⸗ 
gen, verbunden. Ho plaß ſehr geräumig, Keller⸗ 
räume und Eiskeller ausreichend vorhanden. 
Preis 9500 Thlr. Court., bei einer Anzahlung 
von 2000 Tolr. Court. Selbſtkäufer können die 
Adreſſe sub K M. 218 von den Herren Haas 
ſenſtein & Vogler in Hamburg erfahren. 
10 Schock Stroh wünscht zu kaufen 
L. A. Janke, Altst. Graben No. 16. 


50 Paar Holzkorken, mehr klein Format, 
* 810, Zoll kauft Altst. Graben No, 16. 
Nin Stall zu 2—3 Pferden sofort zu haben 
Altst. Graben No. 16. (3577) 
English, French and Spanish 
Lessons. To apply: Höteldu Nord. 
Portier. + (3621) 


im großen Remter des Marienburger Schloſſes 
um Beſten der deutſchen Geſellſchaft zur Rettung S e an den deutſchen Seeküften, aus⸗ 
artendur 


6 
am Sonnabend, den 21. November 1868, Nachmittags 3 Upr. 
Das Programm wird ſpäter durch die öffentlichen Blätter mitgetheilt. Billets 2 10 , pre Familie 
(3 Perſonen) 20 Ge find zu haben in den Reſtaurationen von Kuhnke, Sehuls, Conrad 
und Bensemer zu Marienburg, auch in der A. Bretschneider ſchen Buchhandlung daſelbſt. 
Marienburg, den Il. November 1868. es 
Das Comité. 


Von der durch ihren angenehmen Ge⸗ 
chmack und Geruch, 


ſowie durch einen vorzüglichen weißen Brand und ein volles großes Volumen wohlbekannten Up⸗ 
mann⸗Regalia⸗Cigarre iſt wieder ein Poſten in alter ſchöner Waare vorräthig, 5 
Preis pro Mille 14 Ag, Hundert 1 . 12 , Ya Hundert 0½ Hu 


(3359) 
Legge Hermann Rovenhagen, Jul 


Dreitgaſſe 63. 


11! Wieder vorräthig !!! 

Die ſo ſehr beliebten Winterfilzſtoffhüte zu den be⸗ 
kannten billigen Preiſen, desgl. vorräthig Waden⸗ 
ſtiefel mit Lackbeſatz und Abſätzen, Fi zſtiefel mit Lackbeſatz, 
mit und ohne Abſäße Damenhandſchuhe, Damen⸗ 
pantoffeln, Kiuderſtiefeln ꝛc. zu billigen Preiſen. 


Aug Ust Sckade vormals Th. Specht, 


4 Hut: und Filzwaaren Fabrik, 
Breitgaſſe No. 63, 


(3589) 


nahe dem Krahnthore. 


Neu! 
So eben erſchien und ſteht auf franco Verlangen gratis und franco zu Dienſten: 
ueberſicht 


der geleſenſten 


Zeitungen und Localblätter 


des In- und Auslandes 
8 für welche i 
Aufträge zur Einrückung von Anzeigen jeder Art 
von H. Engler’s Annoncenburean 
== in Leipzig 
angenommen und zu den Originalpreiſen berechnet 
Mit Angabe der i i 


werden. 


Soeben erſcheint und iſt in allen Buchhandlungen zu haben: 


Geſchichte der deutſchen Literatur 


mit ausgewählten Stücken aus den Werken der vorzüglichſten Schriftſteller, 
mit ihren Biographien, Portraits und Facſimile's 
v 


on 
Oeinrich Kurz. 
Vierter Band: Von Goethe's Tod bis auf die neueſte Zeit. 
In circa 16 Lieferungen & 7½ Ser. 

Dieſes vorzügliche Buch erſetzt dem Befiger eine ganze Bibliothek. Es enthält nicht bloß 
die Geſchichte unſerer Literatur und eine kritiſche Würdigung ihrer En en eug⸗ 
niſſe, ſondern umfaßt zugleich eine reichhaltige Sammlung ausgewählter Stücke aus den 

Werken der Schriftſteller mit ihren Biographien, Portraits und Facſimile s, wie fie bis jetzt 

noch nicht exiſtirte. Die früher erſchienenen 3 Bände, welche mit Goethe's Tod abſchließen, 

haben bereits vier Auflagen erlebt Der gegenwärtig erſcheinende 4. Band umfaßt die 
neuere und neueſte Literatur und iſt als ſelbſtſtändiges Ganzes auch einzeln zu haben. Die 

erſten Lieferungen ſind in allen Buchhandlungen vorräthig. : (3590) 


Leipzig, November 1868. Die Verlagsbuch 


Thuringia, 


Verſicherungs⸗Geſellſehaft in Erfurt. 
Grund⸗Capital 3,000, A wovon 2,243,000 . begeben. 
Die ſeit 1853 beſtehende Geſellſchaft ſchließt gegen feſte und billige Prämien: 
1. Feuerverſicherungen aller Art; 5 . 
2. Vebensverficherungen, namentlich Lebenscapital⸗, Leibrenten⸗ und Paſſagier⸗Ver⸗ 
Hates: letztere A Reifen aller Art, jo wie Verſicherungen zur Verſorgunt der 
uder; 
8. „ auf Waarentransporte per Fluß, Eiſenbahn oder 
achtwagen. 
Anträge ne . und ertheilen nähere Auskunft die Agenten: 
Secretär Sielaff in Ohra No. 274 (Danzig, 2. Tobien in Rieſenburg, 
Fleiſchergaſſe 88), Alsleben in Neuſtadt, 
F Sczersputowski in Danzig, Reitbahn 13, Rendant Morgenroth in 2 f. abt 
+ Nudenick in Danzig, Frauengaſſe 22, Uhrmacher Franz Rettig in Pr. Stargard, 
Jaksbus in Danzig, Frauengaſſe 31, Actuar G. Kahrau in 
Apotheker Fr. Springer in Neufahrwaſſer, Lehrer Haelke in Mewe, tubm 
Auguſt Neufeldt in Elbing, Lebrer Schulz in Neumark, Kr. Stubm, 
Secretair Laukin in Marienburg, Ed. Brandt in Roſenberg,, Reufabt 
„ Warkentin in Lichtfelde. Lehrer Gabriel in Kl. Kap, Kreis abt, 
endant Weber in Chriſtburg, B. Mertins in Graudenz, 
C. Schilling in Berent, Lehrer Pichner in Dt. Eylau. 


Die Haupt: Agentur: 
Biber & Henkler, 


Danzig, Brodbänkengaſſe No. 13, 


Armen⸗Unterſtützungs⸗Verein. 


Am Mittwoch, den 18. November, Nachmittags, finden die Verſammlungen der Ar⸗ 
menpfleger in den bekannten Bezirke localen ſtatt. Die Armenpfleger werden erſucht, in Bezug 


auf diejenigen Armen, bei denen fie eine weiter fortlaufende Unterſtützung für möthig 
erachten, neue Anträge zu ftelen. Werden ſolche Anträge nicht geſtellt, fo wird nach § 3 der 
Inſtruction zur Erläuterung des Statuts angenommen, daß die Armenpfleger eine weitere Inter: 
ſtützung der betreffenden Armen nicht mehr für nöthig erachten. 

Bleichzeitig werden die Armenpfleger gebeten, in dieſer Bezirtsverſammlung diejenigen 


Armen zu bezeichnen, welchen täglich oder an beſtimmten Tagen in der Woche Suppe 


verabfolgt werden ſoll, da die Suppenanſtalt im Franziskanerkloſter am 23. 


November eröffnet werden wird. 


Der Vorſtand des Armen⸗Unterſtützungs⸗Vereins. 


handlung B. G. Teubner. 


arienwerder, 


(1542) 


Gute Seradella 


(3244) F. W. Lehmann. 


* bin Willens meinen 17 Jahre alten Sohn 

welcher mit den nötbigen . —.— 

verſehen iſt, in ein Material- oder Deſtillations⸗ 

Geſchaft als Lehrling 8 geben. Hierauf Reflec⸗ 

tirende wollen ihre Offerten baldigſt an — 

gelangen laſſen. (3580 
erent. 


„ Pusdrowskil, Badermeiſter. 
ur Ertbeilung von Unterricht und Converſa⸗ 
tion nebſt Anleitung zur Handels Correſpon 


denz im Guglifchen oder Franzöſiſchen 
empfiehlt ſich Pam 
r. Rudloff, 


F Trauengaſſe No. 29, 3 Treppen. 
20 weidefette Ochſen 
habe zu verkaufen. (3309) 


ISC Katznaſe bei Altfelde. 


Vortheilhafter Hausverkauf. 


Ein gut eingerichtetes neues herrſchaftliches 
Wohnhaus nebſt Speicher, welcher auch zur Re⸗ 
miſe zu gebrauchen iſt, iſt unter ſehr fsliden Bes 
dingungen fofort zu verkaufen. Lage des Hauſes 
in einer der Saupitroßen der Rechtſtadt. Nähe⸗ 
res im Comtoir Kohlenmarkt 27. (3624 
8 Johannes Groth. 

it ca. 3000 Thlr. Betriebskapital 
wird ein renommirtes Materialw.⸗ und 
Schankgeſchäft, ganz gleich wo, von einem ſoliden 
und thätigen jungen Geſchäftsmann manch 
bald zu pachten geſucht durch Schulz, Beutlerg. 3. 


Eine kleine Landwirthſcha 


7 
in der Dirſchauer Gegend, wird, womöglich von 
leich, 00 pachten geſucht. Offerten werden unter 
o. 100 poste restante Subkau franco erbeten. 

ine für höhere Töchterſchulen geprüfte Lehre⸗ 


rin, muſikaliſch, wuͤnſcht zum 1. Jan eine 


Stelle als Erzieberin. Herr — Bath 
Reinicke wird die Güte haben, nähere Aus 
eilen. (3629) 


zu N 
ine j. geb. Dame von außerhalb wünſcht in 
einem Geſchält als — od. in 
Conditorei, auch Reſtaur. am Buffet placirt zu 
werd. Auf Geh. wird weniger gel. als auf gute 
Behandl. Adr. u. No. 3628 w. in der Exped. d. 
Ari 8 01 
irihſchaſts⸗Inſpectoren und Cleven, ſowle 
alt) einige Gärtner ſuche ich zum ſofortigen und 
ſpäteren Antritt. 


( 
Bohrer, Langgaſſe 55, 


Fun elne neu einzuführende Feuer⸗ Ve Herne f 
werden Ban bier in Danzig und in den 


Städten der Provinz Weſtpreußen geſucht und 
Adreſſen unter No. 3627 bei der Expedition 
dieſer Ztg. erbeten. 


Eine Wirthin, 
welche die feinere Küche und Landwirtzſchaft vers 
‚gute | biungen hat, melde ſich in Gr. 
Tburſe bei Dirſ can 
3; felöftftänd altun 
NT einer Fruer⸗Verſicherung wird ein 
5 ai 


gene — — 1 und 2 mit 
nga er eren 
rler unter Ar. 3096. bei ber Oppe B. Bi 


erbeten. 


Einem Fellen Hegi, aber nur einem 
geübten Perücken und Tiſch⸗ 
arbeiter, weiſe ich eine von mir fünf 
Nader bekleidete erſte Stelle in einem 
einen Friſeur ⸗Geſchäfte nach. Salair 
f e f 
ebſten perſönliche Offerten, 
baldigſt k a (3570) 


Richard Lemke, Coiffeur, 
Langenmarkt 39, Ging. Kürſchnergaſſe. 


Ein junger Mann 


eines zwelte 
ferten bitt man der Expedition di 


annehmbaren Bedingungen ge 9 1 AM aan 
twerbern u 


J. M. No. 3534 entgegen. 
Einige Schüler zum Violoncelſo- Unterricht wers 
den noch angenommen Drehergaſſe 19, 1 Tr. 


Hötel Deutsches Haus 


in Dan BEL 
neu und bequem eingerichtet, empfiehlt fü em 
doe reiſenden Publikum bei prompter und 
reeller Bedienung ganz ergebenit. (1441) 
tte Grünenwald. 


De Unterzeichnete beabſichtigt drei Vorträge 


über die 
Geſchichte der deutſchen Einheits⸗ 
beſtrebungen 
zu halten. Dieſelben werden an den brei aufein⸗ 
ander 7 8 Freitagen, den 20. u. 27. Novem⸗ 
ber und den 4. December, Abends 7 Uhr, im 
großen Saale des Gewerbehauſes ſtattfinden. 
Billets 2 1 Thlr. zu allen drei, a 15 Sgr. 
zu einzelnen Vorträgen ſind durch die in Umlauf 
eſetzten Subſeriptionsliſten und in der Buch 
babe. von Léon Saunier, A. Scheinert, zu 
aben. 
Dr. H. Prutz. 


Drud und Verlag von 9. W. Naſemanz 
in Danzig. 


anz 


